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DUPONT PERFORMANCE ELASTOMERS FEIERT 

50 JAHRE VITON® FLUORELASTOMERE 

2007 jährt sich die Markteinführung von Viton® – und damit die Geburtsstunde der Fluorkautschuk-Industrie – zum fünfzigsten Mal. Seit der ersten kommerziellen Anwendung von Viton® in der Luft- und Raumfahrtindustrie im Jahr 1957 haben die Fluorelastomere (FKM) maßgebliche Fortschritte beim Abdichten und Speichern von Flüssigkeiten in so unterschiedlichen Bereichen wie Luft- und Raumfahrt, Kraftfahrzeugbau, Chemie, Petrochemie, Lebensmittel- und Pharmaherstellung ermöglicht. Die Herstellung von Fluorelastomeren ist heute eine globale Industrie, deren Jahresproduktion 2007 voraussichtlich die 20.000-Tonnen-Marke erreichen wird.
Wie alles begann

Ihren Anfang nahm die Geschichte im April 1954, als der Chemiker Dr. Dean R. Rexford im Organics Chemicals Department von DuPont in Wilmington, Delaware, USA, mit einem neuen temperatur- und chemikalienbeständigen Kautschuk experimentierte. Als schwierig zu nehmendes Hindernis erwies sich dabei das mit seiner industriellen Polymerisation verbundene Gefahrenpotenzial. Rexford überwand diese Hürde. Als Ergebnis einer kontrollierten Reaktion, an der Hexafluorpropen, Vinylidenfluorid und Polymerisationsinitiatoren beteiligt waren, erhielt er ein 60/40 HFP/VF2-Copolymer mit elastomeren Eigenschaften. Diese Entwicklung schien dem Unternehmen so interessant, dass es am 27. April 1954 die U.S. Patent Application No. 504,351 beantragte, um sie zu schützen. Das entsprechende U.S. Patent No. 3,051,677 wurde am 28. August 1962 erteilt.

Den Aufzeichnungen ist zu entnehmen, dass 100 Gramm des neuen Produkts, das damals RCD-2077 hieß, am 10. April 1956 für Versuche an das Wright Air Development Center auf der Wright-Patterson Air Force Base, Ohio, USA, versandt wurden. Im Dezember 1956 setzte sich der heute so bekannte Name Viton® gegen fünf andere Vorschläge durch und wurde erstmals verwendet. Die industrielle Produktion des Fluorkautschuks Viton® A begann im August 1957. Als Mooney Viskosität war damals ,30 bis 60‘ spezifiziert!

Der entscheidende Schritt

Im Vergleich mit anderen zu jener Zeit verfügbaren Elastomeren war Viton® A ein entscheidender Schritt vorwärts in Bezug auf die Beständigkeit gegen hohe Temperaturen, den Druckverformungsrest und die Beständigkeit gegen eine Vielzahl aggressiver Flüssigkeiten. Seine Beständigkeit gegen die in der Luft- und Raumfahrt verwendeten Treibstoffe und Öle machte ihn zur natürlichen Wahl für diese Industrie.  

Nach diesen ersten Erfolgen in der Luft- und Raumfahrt-Industrie fand Viton® sehr schnell eine Schlüsselstellung in unzähligen anderen Anwendungen, speziell in der Automobilindustrie, wo seine Permeationsbeständigkeit gegen aggressive Kraftstoffe den Herstellern hilft, strenge weltweite Vorschriften zur Emissionsbeschränkung zu erfüllen. Die Produktentwicklungen während der vergangenen fünfzig Jahre haben Verbesserungen bei der Verarbeitbarkeit, den Tieftemperatureigenschaften und der Medienbeständigkeit gebracht. Ein besonders wichtiger Schritt war die Entwicklung der ,Advanced Polymer Architecture‘ zur Herstellung von Fluorkautschuk-Spezialitäten von DPE.

Advanced Polymer Architecture

Fluorkautschuk-Spezialitäten erreichen die höchsten Leistungen unter den FKM-Typen und sind auf den Einsatz unter anspruchsvollsten Bedingungen ausgelegt. In der Vergangenheit waren sie aber stets schwieriger zu verarbeiten als die Standardtypen. Hersteller von Fluorkautschuken suchten deshalb nach Möglichkeiten, die gute Verarbeitbarkeit der Standardtypen mit den herausragenden Eigenschaften der Spezialitäten zu verbinden.

Der technische Durchbruch gelang 2001 als Resultat eines Forschúngsprogramms, in das das damalige Jointventure DuPont Dow Elastomers – aus dem der heutige Unternehmensbereich DuPont Performance Elastomers (DPE) hervorging – 60 Millionen USD investiert hatte. Diese neue Erweiterung der Möglichkeiten von Fluorkautschuken erhielt die Bezeichnung Advanced Polymer Architecture (APA). Sie ist das Ergebnis einer unternehmenseigenen Weiterentwicklung der Polymerstruktur und einer neuen Vernetzungstechnologie. Die damit erreichten Fließ-, Vernetzungs- und Entformungseigenschaften ähneln denen von Standard-Fluorkautschuken, während die Eigenschaften der Endprodukte denen der leistungsstärksten Spezialitäten entsprechen. Die ersten APA Polymere – Viton® GF-S, GBL-S, GLT-S, GBLT-S und GFLT-S – wurden im Jahr 2002 kommerziell verfügbar. 

Seither hat DPE das Portfolio der APA ,S‘-Typen kontinuierlich erweitert, unter anderem um die neuen tieftemperatur-, peroxid- und laugenbeständigen Produkte. Highlights aus 50 Jahren Innovationen rund um Viton® bietet das Internet unter www.viton50.com.

Über DuPont Performance Elastomers

DuPont Performance Elastomers mit Sitz der Europazentrale in Genf ist ein weltweit aktiver Hersteller von Spezialkautschuken und eine 100%ige Tochtergesellschaft von DuPont. Das Unternehmen gehört zu den Marktführern bei Chlor- und Fluorkautschuken für die Automobilindustrie, die chemische und petrochemische Industrie, die Halbleiterfertigung, die Pharma- und Lebensmittelindustrie, den Baubereich, Kabel- und Leitungs- sowie allgemeine Elastomeranwendungen

# # #

Anmerkung für die Redaktion:

Die Nennung von DuPont Performance Elastomers im Text sollte das erste Mal immer mit vollem Namen erfolgen, dann kann mit DPE abgekürzt werden. 

Viton® ist eine Marke von DuPont Performance Elastomers.

DuPont™ ist markenrechtlich geschützt für DuPont oder eine ihrer Konzerngesellschaften.
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Bild 1+2: Teile aus Fluorkautschuken tragen maßgeblich zum sicheren Abdichten und Speichern von Flüssigkeiten     in so unterschiedlichen Bereichen wie der Luft- und Raumfahrtindustrie, der Automobilindustrie, der chemischen, petrochemischen, Lebensmittel- und Pharmaindustrie bei. Öldichtungen (links) und Kfz-Wellendichtungen (rechts) aus Viton® Fluorelastomeren sind auf Grund ihrer Hitze- und Ölbeständigkeit in großem Umfang im Einsatz.

Bild 3: Dr. Dean R. Rexford aus dem Organics Chemicals Department von DuPont in Wilmington, Delaware, USA, leitete die Entwicklung von Viton®, dem weltweit ersten komerzialiserten Fluorkautschuk.







